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[1650 ] März 14 . A
NOTIZEN [VON STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN] UEBER DIE

SITZUNG DES STADT- UND AMTSRATES VOM 14 . MAERZ[ 1650]

StA ZG, Stadt - und Amtsratsprotokoll III , 381

" [ 1 . ] Sa ffoysche Pundts Emüwerung betraffende ist einhelig befunden worden,

es sye rathsamer solche Jngestellt [ zu lassen ] besorgender consequßnt-

zen wegen , und Jn ansechen sogar ringer schlechten mitlen , die der [ sa-

voyische Ambassador Benoit II Cize ] Baron [de G r é s y] anerpiete.

[2 . ] Dem Hauptm . [Johann Jakob II . ] M u o s e n ist befolchen der Rechtstag
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zu richten undt Jn sinem Bus alles zuo Jnvent %eren.

[3 . ] Zwüschen Hauptm . Carle L u s s i s Husfr [au ] B[arbara ] Weyssen-

b a c h s und Fend [rieh Lorenz ] Fryen [=F r e i ] s [ elig ] Erben anträf-



fendt  Stadlers  uffschlagbrieff wrib 500 gl . Jst erkkendt das Ja die

Eiteren brieff den Jungem solle vorzogen werden , und wyl die Wyssenbachs in

. . . selbigem Höflin zuohingstanden , umb und von wegen 900 gl . verfalne Zins

so lauffende sohuldt war . Wan anjezunder wider darvon stähn will und solche

verlieren mag, sy es thun , aber wyl sy einen Eiteren brieff umb 1000 gl.

daruff hat , sott selbig in crefften ptiben , diewyl Jn dem uffschlag heiter
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verzeigt sindt ".

1 ) 1648 mussten sich Muos und Peter T r i n k 1 er wegen ihrer Teilnahme
an den modanesischen Kriegsdiensten vor dem Zuger Rat verantworten . Beide
wurden mit hohen Geldbussen bestraft . Dies hatte 1650 den wirtschaftlichen
Ruin Muos ' zur Folge . Er zog wieder nach Italien , weshalb wohl sein Hab
und Gut konfisziert wurde , vgl . HKl 25 (1945 ) Nr . 16 , 62 , ferner AH 66/22G
Pt . 9.

2 ) Laut Stadt - und Amtsratsprotokoll waltete dieser Streit zwischen Barbara
Weissenbach , Hptm . Karl Lussis Frau , einerseits , und dem Pfarrer zu Meiers¬
kappel , Lorenz Frei,  samt dessen Bruder und Schwager anderseits um ei¬
nen Aufschlagbrief von 500 gl . auf dem Otterswiler Hof in Zug.

AH 67 , 175r
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